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Unsere freiwilligen Feuerwehren Luftenberg und Pürach setzen 
sich rund um die Uhr für das Wohl unserer Gemeinde ein. Einen 
wesentlichen Teil ihrer Schutzausrüstungen fi nanzieren sie selbst. 
Außerdem unterstützt unsere Gemeinde die Feuerwehren so gut es 
geht.

Leider verspüren wir vom Land Oberösterreich wenig aktive Unter-
stützung. Für die Anschaff ung neuer Fahrzeuge oder Renovierungs-
arbeiten an Feuerwehrhäusern gibt es gesetzlich festgelegte 
Normkosten, welche auf Grund veralteter Evaluierungen von den 
tatsächlichen Kosten abweichen. Zusätzlich vergehen vom Antrag 
bis zur Bewilligung und Umsetzung oft mehrere Jahre. Die in diesen 
Jahren stattgefundenen Preissteigerungen müssen die Gemeinden 
tragen. 

In Luftenberg steht über kurz oder lang 
der Ausbau bzw. Neubau unserer Feuer-
wehrhäuser an. Unsere Feuerwehren 
Luftenberg und Pürach arbeiten höchst 
professionell und all das machen sie 
ehrenamtlich! Irgendwann wird auch ihr 
Maß an Verständnis voll sein.

Auch wenig Verständnis haben wir dafür, 
wie das Land in Sachen Kinderbetreungs-
einrichtungen agiert. Luftenberg folgt diesem Trend jedoch nicht! 
Mit viel Aufwand schaff ten wir es, unsere Einrichtungen off en  
zu halten und alle Schutzmaßnahmen zu erfüllen. Verordnungen 
und Mitteilungen über Coronafälle erhalten die Gemeindemit-
arbeiter*innen jedoch selten während der offi  ziellen Dienstzeit. 
Einsätze bis 2 Uhr früh waren so keine Seltenheit. 

Eine Coronaprämie für Pädagog*innen und 
Helfer*innen im Gemeindedienst gibt es aber 
nicht. Auch unser Bauhof- und Bürger-
servicepersonal war immer im Einsatz. Sie 
organisierten z.B. die Einkäufe für ältere 
Menschen und Personen in Quarantäne.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei all 
unseren Bediensteten und Freiwilligen 
bedanken – für ihren außergewöhnlichen 
Einsatz nicht nur in dieser Zeit!

Kindergärten und Feuerwehren sichern
statt Gemeinden kaputtsparen!

Editorial

Patrick Kurz | Vizebürgermeister und Parteivorsitzender
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Nähe mit Distanz! Zusammenhalten – Abstand halten!
Slogans dieser Art kennen wir auswendig.

Bürger*innen Nähe – sagen Sie uns Ihr Anliegen! 
MITBESTIMMUNG wird bei uns großgeschrieben!
Auch diese Sprüche sind allen bekannt.

Aber wie soll Bürger*innen Nähe in Zeiten von Corona aktiv gelebt 
werden? Nicht nur im Wahljahr wollen wir im persönlichen Austausch 
mit unseren Gemeindebürger*innen sein. Die Ortsteilgespräche 
waren und sind uns daher sehr wichtig. Viele Themen werden 
angesprochen, protokolliert und bearbeitet. Folgende Anregungen 
konnten wir bereits umsetzen:

• Verkehrsspiegel Schubertstraße / Hohlweg
• Hinweise für Rechtsregeln an Verkehrsschildern
• Erneuerung Bodenmarkierungen
• Gespräche mit dem JUZ und den Jugendlichen über ihre Wünsche
• …

Letztes Jahr sahen wir keine Möglichkeit für eine verantwortungs-
volle Durchführung unserer Ortsteilgespräche. Dieses Jahr sind 
wir um einige Erfahrungen reicher. Mit den richtigen Sicherheits-
vorkehrungen möchten wir auch „real-life“ Kontakt  halten. Ich freue
mich schon auf Siedlungsgespräche an schönen 
Sommerabenden und anregende Unterhaltungen am
Gartenzaun bei unseren Hausbesuchen. Die Ortsteil-
gespräche stehen ebenfalls wieder fest auf unserem 
Jahresplan. Nutzt bitte aber auch unsere Email-Adresse 
vizebuergermeister@luftenberg.ooe.gv.at, um Anliegen 
schnell abzuwickeln, oder meldet euch telefonisch bei mir 
( 0699 / 14 06 12 89 ). 

Ich freue mich über jedes Gespräch. 
Freundschaft, Patrick Kurz

Kontakt zu unseren Gemeinde-
bürger*innen – wichtiger denn je!
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Kein Geld – keine Zukunft?
Aber wie Ziele und Vorhaben umsetzen, wenn die fi nanziellen 
Mittel fehlen? Zwei Gemeindepakete des Bundes reichen nicht aus, 
um die Gemeindefi nanzkrise zu stemmen. Zurecht möchte die 
Bevölkerung sehen, wohin ihre Steuern fl ießen. Ein großes 
Projekt werden die Kanalsanierungsmaßen in Luftenberg sein, 
hier besteht dringender Handlungsbedarf.

Auch einige Straßen gehören saniert. Aber nur durch Jammern und 
Fordern einer Fraktion werden Ziele nicht realisiert oder Projekte 
umgesetzt. Wir haben ein Budget auf die Beine gestellt, welches 
trotz der engen fi nanziellen Lage Projekte wie Ausbau des 
Feuerwehrhauses in Pürach, Rüstlöschfahrzeug für die Feuerwehr 
Luftenberg, Postbus Shuttle, Schutzweg auf der Pleschinger Landes-
straße beim Kindergarten, Belebung Ortsplatz – Ortsplatzgestaltung, 
Regenrückhaltebecken Oberfeldstraße, Klimaschutzmaßnahmen 
u.v.m. zulässt. Wir werden um jede Möglichkeit der Förderung 
ansuchen, reichen innovative Konzepte ein, evaluieren unsere 
Vorhaben und arbeiten mit allen Mitteln an Umsetzungsplänen. 

Begeben wir uns auf eine Zeitreise ins Jahr 
2020 – ein ganz besonderes, herausfordern-
des Jahr, sowohl auf berufl icher als auch auf 
persönlicher Ebene.

Was hat das letzte Jahr seit Beginn der Corona-
Pandemie schon gebracht? Mir persönlich 
mehr Home-Offi  ce, Videokonferenzen und 
Webinare anstelle von persönlichen Treff en 
mit der Bevölkerung, den Freunden und der 
Familie und die Erkenntnis, dass wir diese 
Krise zwar so schnell als möglich hinter uns 
lassen wollen, aber wir diese nicht vergessen 
dürfen.

In eine Welt „vor Corona“ zurückkehren wird 
einfach nicht reichen, da die Pandemie tiefe 
Spuren in unserer Gesellschaft hinterlassen 
wird.

Aber nach jedem Regen scheint auch wieder 
die Sonne. Wir werden daher positiv in die 
Zukunft blicken und nicht aufhören uns mit 
ihr auseinander zu setzen.

Viele wichtige Projekte konnten wir bereits 
realisieren: Hochwasserschutzmaßnahmen in 
Abwinden, Kindergartenausbau, Verkehrs-
sicherheitsmaßnahmen und der Ausbau 
von Geh- und Radwegen. Ich habe für die 
Zukunft weitere Ideen und Ziele für Luften-
berg, die wir gemeinsam umsetzen werden.

Zurück in die Zukunft?

Was mich besonders freut ist, dass wir mit dem Postbus Shuttle 
einem großem Wunsch der Luftenberger Bevölkerung nach mehr 
regionaler Mobilität auch innerhalb der Gemeinde erfüllen konnten. 
Details dazu fi nden Sie auf der nächsten Seite.
 
Ich freue mich auf die künftigen Aufgaben für Luftenberg und 
wünsche Ihnen viel Gesundheit und alles Gute.
 
Ihre Hilde Maria Prandner
Bürgermeisterin

Die Zukunft beginnt jetzt!

Hilde Prandner | Bürgermeisterin
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Unser Postbus Shuttle startet bereits im April. 
Es ist ein Pilotprojekt in den Gemeinden 
Luftenberg, St. Georgen und Steyregg. 
Darauf können wir wirklich stolz sein. Der 
Bus fährt nur nach Bedarf und kann über 
eine App oder direkt bei Shuttle Interface 
Partnerbetrieben gebucht werden.

Über 80 Haltepunkte haben wir für Luftenberg 
festgelegt, welche bei Bedarf evaluiert 
werden.

Auf unserer Gemeindehomepage und im Infoblatt fi nden Sie 
ausführliche Informationen, weiters steht Ihnen auch unser 
Bürgerservice jederzeit für Ihre Fragen zur Verfügung!

06:00 bis 22:00 Uhr
08:00 bis 22:00 Uhr

Mo bis Fr
Sa

Abwinden
Restaurant Imbiss Pacino
Zahnarzt Dr. Slana
Gasthaus Lehenhof Abwinden
Bahnhof Abwinden
Spielplatz Luftensteinerstraße
Bushaltestelle Oberfeldstraße 192
Flößerweg 306
Abwinden Dorf 1
Schaff nerweg 2
Unterfeld 7 
Mühlweg 2
Winauweg 24
Perlenweg 2
Diamantweg 2
Achatweg 2
Opalweg 19
Rubinweg 8
Türkisweg 6
Hintbergweg 37
Veilchenweg 20
Tulpenstraße 11, 16 
Nelkenstraße 7, 15

Statzing
Sportzentrum - Sportcafe
Bushaltestelle Statzing
Kindergarten
Gemeindeamt, Forum, Schulzentrum

Bioobstbau Peterseil
Heideweg 13
Auf der Heide 16 
Oberfeldstraße 23
Haselweg 35
Am Pichl 8 
Statzing-Dorf 5
Gartenweg 9
Florianiweg 6

Pürach
Bison Wirt - Pürach 18
Pürach 4, 16, 28 u. 35

Gröbetsweg
Gröbetsweg 5, 9 u.15
Friedingerweg 4 u. 25

Knierübl
Am Selnerbach 15 u. 30 
Hofstatt 4 u. 38 
Dürnhof 7
Am Bach 2
Seeweg 4

Forst 
Schneeberger Stüberl – Bogensport
Fam. Kernegger Forst 10
Forst 5, 15, 23, 24, 32

Kutzenberg
Ordination Dr. Wehinger
Gasthaus Schmankerl & Trankerl
Parkplatz Resselweg
Parkplatz Kutzenbergstraße 46
Hohlweg 12
Lenaustraße 12
Kutzenbergstraße 15
Kaplanstraße 12
Sonnenhang 2
Pulgarner Weg 5
Im Weih 91

Luftenberg
Bushaltestelle WELLA Straße
Spielplatz Laimbauerweg
Bushaltestelle Luftenberg
Golfclub - Luftenberger Hof
Neubauer Direktvermarktung
Parkplatz Einfahrt Hofl eiten
Hofl eiten 16
Alte Straße 6

Steining
Bushaltestelle Steininger Straße
Bushaltestelle Fischerweg
Steininger Straße 11
Bushaltestelle Erletweg
Erletweg 12

H
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Die rückläufi gen Einnahmen bei den gemeindeeigenen Steuern, 
sowie die angekündigten geringeren Ertragsanteile des Bundes sind 
wirtschaftliche Auswirkungen der Coronakrise, die auch an unserer 
Gemeinde nicht spurlos vorübergehen. Die fehlenden Einnahmen 
2021 sowie in den Folgejahren schränken die Möglichkeiten von 
Investitionen massiv ein, sodass nur noch äußerst dringliche 
Vorhaben in die kurz- und mittelfristige Planung aufgenommen 
werden können.

Bei der Abwasserbeseitigung war es erforderlich einen digitalen 
Leitungskataster zu erstellen. Die Erfassung des dritten Abschnitts 
(Kosten € 35.000,00) wird heuer abgeschlossen werden. Jedoch hat 
bereits die Aufnahme der ersten beiden Abschnitte gezeigt, dass 
umfangreiche Sanierungen an vielen Stellen des Kanalnetzes 
dringend erforderlich sind. Die Kostenschätzung beläuft sich auf 
€ 780.000,00 für 2021 und 2022, damit ist die Kanalsanierung die
größte Investition im aktuellen Budget. Die Finanzierung erfolgt 
durch Darlehensaufnahme und Mittel des KIP.

Auch die Fertigstellung des Regenrückhaltebeckens Oberfeldstraße 
steht heuer an. Das dafür benötigte Erdmaterial ist bereits am 
vorgesehenen Standort gelagert. Die vorgesehenen Mittel für die 
Fertigstellung betragen € 70.000,00.

Kommandant der FF Pürach Martin Wöckinger und 
Wolfgang Stöger beim Feuerwehrhaus Pürach

Hier entsteht heuer das Regenrückhaltebecken an der Oberfeldstraße.

Investitionen trotz 
angespannter fi nanzieller Lage

In den letzten Monaten wurde der Gefahren-
abwehr- und Entwicklungsplan (GEP) für 
Luftenberg erstellt. Zur Abdeckung des 
ermittelten erforderlichen Bedarfs muss die 
Ausrüstung aufgestockt werden und zwar um 
ein weiteres Löschfahrzeug für die FF Pürach, 
welches nach aktuellem Stand von der 
FF Luftenberg übernommen wird, die 
wiederum ein neues Fahrzeug erhalten soll. 
Der benötigte Platzbedarf ist in den 
derzeitigen Räumlichkeiten jedoch nicht 
gegeben, sodass ein Ausbau des Gebäudes 
der FF Pürach erforderlich ist. Im Zuge 
des Umbaus sind auch die Umkleide-
räumlichkeiten zu adaptieren. Die Budget-
mittel wurden im mittelfristigen Finanzplan 
für 2023 vorgesehen, als nächstes stehen die 
ersten Planungsschritte an.

DI Dr. Wolfgang Stöger | Fraktionsvorsitzender



Wissenswertes

7

Fahrbahnteiler auf der L 569 in Statzing
Im vergangenen Herbst erfolgte in Statzing Höhe Kindergarten der 
Einbau eines Fahrbahnteilers zur Hebung der Verkehrssicherheit 
bzw. Geschwindigkeitsreduzierung. Auch die Ortstafel konnte 
zwischenzeitlich bereits auf den neuen Standort versetzt werden. 
Die Verschwenkung am Ortseingang ist landesüblich und entspricht 
den Vorgaben des Gesetzes.

Im kommenden Frühling erfolgt durch die BH Perg eine 
Geschwindigkeitsmessung im Bereich des Kindergartens. Dies ist 
Voraussetzung zur Errichtung eines Zebrastreifens. Ich selbst habe 
nach Fertigstellung des Fahrbahnteilers die Landesstraße bzw. den 
Gehsteig wiederholt benützt und festgestellt, dass die gefahrenen 
Geschwindigkeiten sich eindeutig verringert haben. Der erforder-
lichen Messung im Bereich des Kindergartens für die Errichtung 
dieses Zebrastreifens sehe ich daher zuversichtlich entgegen.

Die Errichtung des Fahrbahnteilers musste vor der Verordnung des 
Zebrastreifens erfolgen. Denn die BH kann einen Zebrastreifen nur 
in einem nachgeordneten Verfahren an die Bauarbeiten verordnen. 
Die Kosten werden zwischen dem Land OÖ und der Gemeinde 
aufgeteilt. Die Endabrechnung ist derzeit noch nicht erfolgt.

Verlängerung des Gehsteiges 
in der Oberfeldstraße
In den letzten Monaten konnte auf der 
Oberfeldstraße von Statzing bis zur Orts-
einfahrt Abwinden der Gehsteig verlängert 
werden. Für die Errichtung des oberen Teiles 
wurde Held & Francke beauftragt. Der 
restliche Teil, die „nur “ geschotterte Strecke, 
wurde durch unsere Bauhofmitarbeiter 
realisiert. Ein asphaltierter Gehsteig konnte 
dort nicht errichtet werden, da der Erwerb 
des angrenzenden Grundstreifens nicht 
möglich war. Die Gesamtkosten für die 
Gemeinde belaufen sich auf etwa € 138.000,00.

Güterweg Gröbetsweg
Auf dem Güterweg Gröbetsweg konnten auf 
einer Länge von etwa 150 m, zur besseren 
Befahrbarkeit, Betonrasensteine verlegt 
werden. Danke an die Anrainerfamilien für 
ihr Entgegenkommen. Die Kosten für die 
Gemeinde belaufen sich auf etwa € 7.500,00.

Der neue Gehsteig mit der 
Querungshilfe auf der Oberfeldstraße

Betonrasensteine am 
Fahrbahnrand des Güterweges

Der neu errichtete Fahrbahnteiler auf der L 569

Straßenausbau zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit

Josef Leimhofer | Gemeinderat
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Vor drei Jahren war es ein Pilotprojekt – 
heute ein Jahresfi xpunkt in Luftenberg 

Was tun wenn, …
… mein Kind sich schneidet,
… mein Kind sich verbrennt,
… mein Kind etwas verschluckt?

Keine Praxis ohne Theorie, 
deshalb gibt es heuer erstmals
2 Termine, die sich wie folgt aufteilen:

Theorieteil
Samstag, 05. Juni 2021, 
von 08:00 bis 11:00 Uhr

Praxisteil
Samstag 19. Juni 2021,
von 08:00 bis 11:00 Uhr

Die Teilnahme bei diesem Workshop ist 
wie immer kostenlos und teilnehmer*innenbeschränkt.

Daher bitte ich Sie um verbindliche Anmeldung und auch 
Abmeldung bei Verhinderung bei Hanspeter Winkler
0664 / 75 01 27 15 | zivil-katastrophenschutz@luftenberg.ooe.gv.at

Absolvent*innen des Oktober 2020 Workshops haben beim Praxisteil 
Vorrang. Gerne denken wir aber einen zweiten Praxistermin für 
Herbst an – sollte der Kurs überbucht sein.

Zivilschutz-SMS
Wir möchten nochmals auf das Zivilschutz-
SMS bzw. den gemeindeinternen Zivilschutz-
Newsletter aufmerksam machen. 

Man erhält wertvolle Selbstschutztipps, aber 
z.B. auch Unwetterwarnungen. 

Die Registrierung erfolgt über 
https://www.zivilschutz-ooe.at

Hochachtungsvoll,
Hanspeter Winkler

„Baby und Kinder
Erste Hilfe für Eltern“ 

WORKSHOP
Hanspeter Winkler | Zivil- und Katastrophenschutz
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Lebenswert.
Liebenswert.
Luftenberg!
Dem/der Einen oder Anderen sind sicherlich schon die wunder-
schönen Bilder von Luftenberg in unseren SPÖ A-Ständern 
aufgefallen. Diese Bilder sollen eine kleine Anregung sein – denn wir 
suchen die eindrucksvollsten Bilder rund um das Thema Luftenberg. 
Eurer Kreativität ist keine Grenze gesetzt, ob Landschaft, Personen, 
Aktivitäten, etc., wir freuen uns über jede Einsendung.

Sendet eure Bilder an: postkorb@spö-luftenberg.at
Mit: Kontaktdaten, kurzer Beschreibung zu Motiv, 
Ort und Motivation dahinter

Natürlich wartet auf die/den Gewinner*in 
ein toller Preis!
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Die Freiwillige Feuerwehr Pürach kann auf einige geleistete Stunden 
trotz ständiger Einschränkungen zurückblicken. 

• 24 Einsätze
• 248 dafür benötigte Arbeitsstunden
• 55 Schulungen und Übungen 
• 650 Stunden wurden dafür aufgewendet
• Probeaufbau des mobilen Hochwasserschutzes in Abwinden
• 4 Kameraden auf Aus-, Fort- und Weiterbildungen 

Gratulieren möchten wir unserem Kameraden Johannes Hackl, 
er absolvierte letztes Jahr gemeinsam mit der FF Luftenberg die 
Leistungsprüfung Technische-Hilfeleistung in Bronze.

Martin Wöckinger | Kommandant FF Pürach
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Pandemie und Lockdowns haben uns in Bezug auf Schulungen, 
Übungen, usw. eingeschränkt – aber nicht unsere Schlagkraft 
und Einsatzbereitschaft für unsere Gemeinde. Wir können auf 
ein einsatz- und ereignisreiches Jahr 2020 zurückblicken:

• 55 Einsätze (43 technische und 12 Brandeinsätze)
• 821 dafür benötigte Arbeitsstunden
• 19 Kurse und 25 Leistungsabzeichen
• 2401 aufgewendete Stunden für Aus,- Fort- und Weiterbildung
• 843 ehrenamtliche Arbeitsstunden für Verwaltung, Instandhaltung 

und Reinigung
• 82 Mitglieder (15 Aktive, 15 Jugendliche und 8 Reservisten)
• 6 Feuerwehrfrauen

Besonders hart hat es auch unsere Jung-Feuerwehrler*innen 
getroff en – Jugendlager abgesagt, Jugendbewerbe abgesagt, … Umso 
intensiver wurde die Zeit zwischen den Lockdowns genutzt.

• 20 Übungen 
• 534 Gesamtstunden
• Zillen- und A-Boot fahren
• Üben an Spreizer und 

Bergungsschere
• 2 Silber- und 3 Bronze-

abzeichen beim Wissenstest 
über eine Test-App

• Videodreh und Schnitt
• Weihnachtslichtaktion mit 

drei Abholstationen

Das ist unser Einsatz für das 
Wohl aller Luftenberger*innen!

Erich Fleischmann | Kommandant FF Luftenberg
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Aus einigen Brainstormings und der Erstellung von Mindmaps und 
Plakaten resultierten tolle Ideen. Die Kinder waren so begeistert von 
diesem Projekt, dass ein Kurzfi lm mit einstudierten Sketches und 
einer musikalischen Einlage entstanden ist. 

Von der Begeisterung der Kinder ließ sich glücklicherweise auch de 
der österreichische Alpenverein anstecken und teilte der 4a nach 
Einreichung des Videos mit, dass sie eine der Gewinner*innenklassen 
ist.
 
Die Freude über die Hüttenübernachtung auf der Wurzeralm im 
Juli ist groß. Die Kinder haben sich diese nach so viel Arbeit und 
Engagement auf jeden Fall verdient! 

Stefanie Rammer, VS Luftenberg

Klimawandel, Umweltschutz, Nachhaltigkeit 
– häufi g diskutierte Themen, die auch 
Schüler*innen beschäftigen.

Die 4a Klasse der VS Luftenberg hat sich, 
motiviert durch ein Gewinnspiel des öster-
reichischen Alpenvereins, intensiv mit dieser 
Thematik auseinandergesetzt.

„Wie können wir selbst nachhaltig in den 
Bergen unterwegs sein und andere zu einem 
respektvollen und ressourcenschonenden 
Umgang mit unserer Umwelt sensibilisieren?“, 
ist nur eine der vielen Fragen, die sich die 
Kinder im Laufe dieses Prozesses stellten.

Hüttengaudi mit der Klasse
Dirin Maria Haunschmied-Hager


